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PILOTPROJEKT
VIRTUELLES BILDARCHIV VIPAR

roil Rudolf Mwmeret/iaZer, Leiter So«(/ers«mmZwng^e» /i7 //-/> ib/io7/ieA'

Welches Archiv, welche Bibliothek ver-
fügt nicht über einen Bestand an Fotos,
der oft in einem Magazin unter mehr
oder weniger idealen Bedingungen lange

Jahre vor sich hin schlummerte? Und
welche Institution hat sich nicht schon

oft gesagt, dass man mit diesen verborge-
nen Schätzen «etwas tun» müsse? Die

Bedeutung des Bildes hat in unserer
Informationsgesellschaft, aber auch in
Wissenschaft und Kultur, in jüngster
Zeit stark zugenommen. Die Entwick-
lung der Informationstechnologie hat
zudem die Möglichkeiten geschaffen, ein

Bild schnell und günstig zu kopieren und
über das Internet zeit- und ortsunabhän-

gig verfügbar zu machen.
Im Zuge dieser Entwicklung begann die

ETH-Bibliothek im Jahre 1997, sich mit
der Digitalisierung von Bildern und de-

ren Erfassung in einer Bilddatenbank zu
befassen. Nach einer Evaluation und
einem ausgiebigen Test wurde 1999 die

Bildverwaltungssoftware ImageFinder
der Zürcher Firma ImageFinder Systems
AG angeschafft und seither der Aufbau
einer Bilddatenbank vorangetrieben.
Digitalisiert und erschlossen werden
Fotos aus den verschiedenen Beständen
der ETH-Bibliothek: Porträts, Ansich-

ten (von Gebäuden und Landschaften),
Dias (v.a. von Arnold Heim und Leo
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ÏAbb. 1: Eingabemaske in ImageFinder: Im Zentrum steht das Bild, links davon finden sich

die Felder für die formale Erschliessung, rechts davon die Volltextfelder und darunter die

zu diesem Bild vergebenen Schlagworte.

Wehrli) sowie Negative aus dem Archiv
des Instituts für Photographie der ETH.
Neu dazu gekommen ist im Jahre 2000

das Archiv der Foto Comet AG mit einem

reichen Bestand an Luftbildern und Fotos

zur jüngeren Schweizer Geschichte.

Die ETH-Bibliothek sammelte Erfahrun-

gen mit der Digitalisierung in Eigenregie
und im externen Auftrag. Grössere Auf-

träge werden heute extern vergeben,
kleinere Mengen mit Hilfe einer eigenen

ausgebauten Infrastruktur selber bewäl-

tigt. Ende Oktober 2000 enthält die

Datenbank ca. 7400 Bilder, von denen

ca. 4500 erschlossen sind.
Im Verlaufe des Jahres 1999 zeigten ver-
schiedene Institutionen Interesse an der

Lösung der ETH-Bibliothek, die auf der

Anwendung einer kommerziellen Soft-

ware beruht. Gleichzeitig entstanden im
EU-Raum durch das 5. Rahmenpro-

gramm geförderte Initiativen in diesem

Bereich. Als sich abzeichnete, dass es in
der Schweiz auf absehbare Zeit keine

entsprechende Förderung durch den

Bund geben würde, beschloss die ETH-
Bibliothek, mit einigen Partnerinstitu-
tionen selbst einen ersten Schritt zu
einer bestandesübergreifenden Platt-
form zu wagen.
Im Februar dieses Jahres hat die ETH-
Bibliothek zusammen mit fünf weiteren

Partnern (Museum
für Gestaltung Zü-
rieh, Schweizerisches

Sozialarchiv, Schwei-
zerische Stiftung für
die Photographie,
Archiv für Zeitge-
schichte der ETFI
und Kunsthaus Zü-

rieh) einen Pilotver-
such in Angriff ge-

nommen. Das Ziel
bestand darin, innert
nützlicher Frist eine

gemeinsame, online
abfragbare Bildda-
tenbank aufzubauen.
Der Pilotversuch
sollte dazu dienen,
die technischen und
inhaltlichen Fragen
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der Digitalisierung, Erschliessung, Re-

cherche und der kommerziellen Verwert-
barkeit zu prüfen.

Die /Vo/eAf/diasen

1. Torstudie
Das Projekt begann im September 1999

mit der Diskussion um die inhaltlichen
Aspekte, in erster Linie um die gemein-

samen Erfassungskriterien für die Bilder
und mit dem Entscheid für die zu ver-
wendende Software (ImageFinder Docu-

Max). Diese Vorphase wurde mit einer

gemeinsamen Vereinbarung abgeschlos-

sen und leitete über zur eigentlichen
Pilotphase.

2. Digitalisierung
Die Standards für die Digitalisierung der
Bilder wurden festgelegt. Im Museum für
Gestaltung installierte die Firma Dynabit
AG testweise eine Scanner-Station. Für
die Partner ohne einschlägige Erfahrun-

gen wurde ein Workshop organisiert.
Anschliessend wurden pro Institution ca.
200 Bilder gescannt.

/)igifaZf.sierimgs/brmafe:
Auflösung:
300 dpi (Fotoabzüge bis Format A5)
1200 dpi für Kleinbildnegative und -Dias
Modus:
Graustufen 8 Bit für S/W-Vorlagen
RGB 24 bit bei Farbvorlagen (8 bit pro
Kanal)
Format: Tiff, unkomprimiert
Dateigrösse: 5 MB (s/w) bis 30 MB (far-
big)

3. Au/bau Zo/caZer BiZddatenbanfcen
In den beteiligten Institutionen wurden
vorkonfigurierte ImageFinder-Daten-
banken installiert, die gescannten Bilder
importiert und nach den gemeinsamen
Vorgaben erfasst. Die ETH-Bibliothek
konnte auf ihre schon bearbeiteten Bil-
der zurückgreifen.

4. Au/bau der gemeinsamen
ßiZddafenban/c
An der ETH-Bibliothek wurden die ge-
meinsame Datenbank aufgesetzt und die
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Bilder samt Metadaten aus den einzelnen

Institutionen importiert.

5. //istaZZation TFebinter/ace
Für das Webinterface mussten noch
Informationstexte über die einzelnen
Institutionen und ihr Bildangebot (diese

können über den Knopf «Partner» abge-
rufen werden) und das ganze Projekt
(unter dem Button «Willkommen») ver-
fasst und implementiert werden. Image-
Finder passte mit beschränktem Auf-
wand (und wie vereinbart kostenlos) das

Standard-Webinterface an unsere Be-

dürfnisse an. In der vorliegenden Test-

version kann eine Volltextsuche über alle
Textfelder der Datenbank (Titel, Inhalt,
Kommentar etc.) und die Schlagwortka-
taloge (Ort, Zeit, Sachthemen) durchge-
führt werden. Angeboten wird auch die
Suche in sog. «Sets», also Bildauswah-
len, die in der Datenbank zusammenge-
stellt wurden (z.B. einige Highlights aus
den beteiligten Institutionen). Zudem
kann man über übergeordnete Sachthe-

men «browsen».
Mittlerweile konnte eine Testversion die-

ser Datenbank im Internet unter
/ittp.V/scaZetfa.et/iz.c/i aufgeschaltet wer-

den. Zusammen
mit ausgewählten
Test-Usern sind
interessierte Mit-
arbeiter/innen der
beteiligten Institu-
tionen und die Le-
serinnen und Le-

ser des ARBIDO
herzlich eingela-
den, dieses Ange-
bot zu testen und

Vorschläge zur
Verbesserung ein-
zureichen. Der
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vip@r
Virtual Picture Archive
Virtuelles Bildarchiv

Willkommen [] | Login | Q

V.Povtered by Éf. InoocFindet'" The Archive Management Solution. © 1995-2000 ImageFinder Systems A3, Zurich (Switzerland)

Zugriff auf die
Recherche erfolgt
über ein Passwort,
das beim Projektleiter (mumenthaZer@
ZZZ)rary.etZiz.cZi) bezogen werden kann.

Weiteres ForgWfen
Der Pilotversuch hat deutlich gemacht,
welche Fragen noch geklärt werden rniis-
sen. Dies soll in Form mehrerer Detail-
Studien erfolgen, die sich u.a. der Struk-
tur eines allfälligen Bildverbundes, den

Richtlinien für die Erschliessung und
der Weiterentwicklung des Webangebots

Abb.2: Einstieg in die Online-Bilddatenbank unter /V/p://sca/effa.ef/7z.c/)

widmen sollen. Zudem soll die gemeinsa-
me Plattform in Zukunft unabhängig von
den in den jeweiligen Institutionen einge-
setzten Datenbanksystemen funktionie-
ren. Zu diesem Zweck muss eine Schnitt-
stelle zur künftigen zentralen Datenbank
definiert werden. Unser Ziel besteht da-

rin, bis Mitte 2001 die Strukturen festge-

legt zu haben und dann den Verbund für
weitere interessierte Institutionen öffnen
zu können.

Im Dossier I der Ausgabe 11/2000 schrieben ausschliesslich Er-
wachsene über «Kinder + Jugendliche ff AR-BI-DO». Das soll im
Sommer 2001 im zweiten Teil dieses Dossiers anders sein (vgl.
auch Box S. 29). Deshalb kündigt die ARBIDO-Redaktion einen
Wettbewerb an, der sich an Kinder und Jugendliche bis zum Alter
von 16 Jahren richten wird.

Themen;
• Archive, Bibliotheken, Dokumentationsstellen

• TV, Radio, CDs, CD-Roms, Bücher, Computer, Internet usw.

• Lesen, Schreiben, Gestalten

• Spielen, Erleben, Erfahren, Aufbewahren, Wegwerfen,
(Zurück-/Voraus-)Denken

Vorgesehene ftahmenbecfingungen:
• Die Beiträge können als Bilder oder Texte eingereicht werden.

• Alle Beiträge gehen mit der Einsendung automatisch ins

Eigentum von ARBIDO über, d.h. u.a., dass sie uneinge-
schränkt für ARBIDO verwendet werden können.

• Eine Fachjury aus kleineren, jungen und älteren Profis wird für
2 Altersgruppen (Kinder + Jugendliche) die jeweils Gewinnenden
auswählen. Uber Trostpreise wird das Los entscheiden.

• Als Preise winken jetzt schon Bücher, CDs, CD-Roms, Spiele,
Erlebnisse der besonderen Art usw.*

• Die definitive Ausschreibung mit Auflistung von Preisen erfolgt
in einer der nächsten Ausgaben von ARBIDO.

• Vorgesehener Einsendesehluss: Neu Ende April 2001.

• Beiträge schicken an: ARBIDO, Büro Buhiard,
CH-1792 Cordast, E-Maü: dlb@dreamteam.ch

• Bei allen Einsendungen bitte nicht vergessen: Alter, Name und
Adresse!

• Kinder von Redaktionsmitgliedern dürfen leider nicht teilneh-

men. Uber den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.
Gewinner/innen werden direkt informiert und in ARBIDO

publiziert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

• Weiterhin gesucht: Preissfiffer/innen
Es wäre sehr schön, wenn sich neben Verlagen und Privaten bald
ebenfalls noch AR-BI-DO-Institutionen und -Inserenten usw.
vielleicht sogar mit originellen, interessanten Preis-Angeboten
melden würden (z.B. «Ein begleiteter Besuch in mit anschhes-
sendem Essen»)!
Kontakt: vgl. Adresse oben und Impressum auf Seite 4.

Definitive Ausschreibung lind Liste von Preisen (mit Namen der

Stifter/innen) werden in einer der nächsten Ausgaben von ARBI-
DO publiziert.

Ferston /ronçoise: ARBIDO 11/200(1. p. 29
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